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BEMERKUNGEN ZU LYKISCHEN MÜNZLEGENDEN

Peter Frei

Im Rahmen einer größeren Untersuchung über Probleme der Frühgeschichte
Lykiens. die hoffentlich in nicht allzu ferner Zukunft im Druck erscheinen kann,
habe ich die lykischen Münzlegenden der Dynastenzeit durchgearbeitet, soweit sie
mir durch Reproduktionen in den bekannten Sammlungen sowie durch die
Gipsabgüsse des Münzkabinetts der Stadtbibliothek Winterthur zugänglich waren. Ich
glaube, dabei in einigen Fällen eine gegenüber der bisherigen verbesserte Lesung
der Aufschriften erreicht zu haben, und benutze nun gerne die Gelegenheit, hier
einiges aus dem gesammelten Material vorzulegen, teils weil ich damit die größere
Arbeit entlasten kann, teils weil nicht alle Einzelprobleme dort einbezogen werden
konnten '.

1 Es liegt mir daran, auch an dieser Stelle den Leitern der Stadtbibliothek Winterthur, den
Herren Dr. E. Dejung (bis 1965) und Dr. P. Sulzer, sowie dem Konservator des Münzkabinetts,
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